
Maximilien de Robespierre war ein französischer . In der

Französischen Revolution, seit 1789, wurde er besonders bekannt und mächtig. Er

wollte alle  töten, die seiner Meinung nach Feinde des

Landes waren. Schließlich wurde auch er selbst hingerichtet.

 wurde im Jahr 1758 geboren. Seine Eltern verlor er

früh. Er war ein besonders guter Schüler und studierte .

Als Anwalt fand er, dass man den armen Menschen helfen sollte. Er setzte sich für

die  ein und wollte zum Beispiel, dass alle Kinder gleiche

Rechte hatten, ob die  verheiratet waren oder nicht. Als

Politiker wollte er seine Ideen in die  umsetzen.

Heute denkt man bei Robespierre an die Zeit während der Französischen

, als es besonders grausam zuging. Robespierre galt als

der Tugendhafte, der , der bescheiden lebte und das

wollte, was er „gerecht“ fand. Dabei nahm er keine  auf

andere Menschen.

Trotzdem gibt es noch heute Menschen, die von Robespierre begeistert sind. Sogar

eine  in Paris ist noch nach ihm benannt. In der

Sowjetunion galt er als großes .
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